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ZumFinanzprojekt Eyskens
Unsere Antwort auf den ersten

Artikel einer einheimischen Zeitung
pm Projekt Eyskens wurde erwidert
mit der AnBaje, wir versuchten die
öffentliche Meinung irre zu führen.
In Belgien, behauptet man, seien die
60% nicht verloren und die Liqui-
dität der belgischen Wirtschaft würde,
juf wie lange Zeit der Anleihplan

such verteilt werde, immerhin durch
die Maßnahme erweitert, was Belgien
uns gegenübereinen Vorsprung biete.

Wir werden aufgefordert den
Rechenstift zur Hnnd zu nehmen und
diese Rechnung selbst zu machen, an-
derenfalls würde man ins dabei be-
hilflich sein.

Wir haben nicht viel Vertrauen in
den Rechenstift jener Leute gerade
in Geldfragen. Man hatte uns schon
einmal vorgerechnet, der heutige
Franken stelle nur mehr 14% des
früheren Wertes dar. In Wahrheit
aber beträgt sein Wert noch unge-
fähr 50% das Vorkriegsfrankens.
G;nau so falsch würde die Rechnung
der Besserwisser diesmal ausfallen.
Warum? Weil man das ganze Problem
unsrerGeldpolitiknichtverstandenhat.

Wir antworten kurz, da wir noch
einmal ausführlicher auf die gesamte
Frage zurückkommen.

In Belgien sind die 60%, die nun
in eine langfristige Anleihe verwan-
delt Arerden, die aber erst nadi einem
Jatif anläuft,'nicht verloren. Genau
so verhält es sich mit unseren 50%,
die sich in der Hand des Staates
befinden. Aus ihnen werden, in den
»uß&gewöhnlichen Fällen die Kriegs-
gewinn- uridKapitalsteuern bestritten.
Der' belgische Staat tut das.gleiche
tait "din 60% . Der Zins, der'

von
ihm versprochen wird, findet seinen
Cejenposten bei uns in einer Schuld-
(orderung gcjicn Deutschland und in
größeren Markbeständen. Wird- es
un» gelingen etwas für diese Gelder
Z'jrückzubekommen, so wird es all
den^zuj&ckejrstattet, die beim,,.Geld-,
«mtansth- etwas verloren haben!.*

Bie 50%, die in der Hand des
Staates-sind,-werdenbei der außer-
ordentlichen Steuereinziehung so ver-
wendet, daH die Lasten nach dem
Grundsatz der distributiven Gerech-
tigkeit ausgeglichen werden. . Wer
mehr- be:'m Geldumtausch verloren
hat, als, die Summe seiner Steuerlast,
wird etwas zurückbekommen. Wir
sehett also-, daß die 50% bei uns
ebensowenig verloren gehen wie in
Belgien.

-Was. die Liouiditätszunahme in Bel-
gien anbetritl'.t» so sagen wir den
Kritikern, daß eine Rechnung unnütz
ist, da. .die. Einissionstechnik der
Emissionsbank in Belgien so funk-
tontett, daff wir an jeder Zirkula-
tionsausweitung in Belgien unmittel-
barmit einem vertraglich festgelegten
Teil beteiligt sind. Steigt also die
Zirkulation der belgischen Scheine in
Belgien, so steigt sie auch bei uns.
Das belgische Wührungssyslem ist ja
sdiließliob unser eigenes. Wir fragen
öarum: Haben wir die Oerrentlidi-keit irregeführt? Den andern aber
sagen wir, daß man sich leicht irrt,wenn man in Unkenntnis der Sachlage
Behauptungen aufstellt.

Die Regierung Van Acker zurückgetreten
Proiest gegen die Rückkehr des Königs / Ger 6ewerkschaftsbund droht mit Generalstreik

BRÜSSEL, 18. Juni. Der belgische Ministerpräsident Van Acker
h:.t den Rücktritt seines Kabinetts bekannt gegeben, als Protest
gegen die Rückkehr König; Leopolds nach Belgien. Van Acker
erklärte, seine Regierung könne die Verantwortung nicht über-
nehmen für die Unruhen, die unweigerlich der geplanten Rück-
kehr des Königs folgen müßten. Auch sehe das Kabinett sich
außerstande, durch seine Autorität die Amtshandlungen und
Reden des Königs zu decken.

Der belgische Gewerkschafts-
bund erklärte gestern, er stehe
in absoluter Opposition zu dem
vom König gefaßten Entschluß,
nach Belgien zurückzukehren
Und werde alle zur Verfügung
stehenden Mittel, einschließlich
des Generalstreiks, einsetzen,
um dessen Durchführung zu
verhindern. Als Gründe für sein
Verhalten gab der Gewerk-
schaftsbund an, der König
stütze sich auf reaktionäre und
faschistische Elemente. Die bel-
gische sozialistische Partei hat
sich ebenfalls mit dem General-
streik einverstanden erklärt. Die
Arbeiterschaft wird aufgefor-
dert, sich zu keinen Provoka-
tionen hinreißen zu lassen.
Innerhalb des. Gewerkschafts-
bundes sind, so wird bekannt
gegeben, im Hinblick auf den
entscheidenden Augenblick der
Rückkehr des Königs, alle Vor-
bereitungen getroffen, DieKom-

munisten, Sozialisten, Liberale
und der GewerkschafUbund
unterzeichneten gestern ein Ma-
nifest, in welchem es heißt,
eine Rückkehr Leopolds III.
nach Belgien „käme einem Sieg
der konservativen Partei und
des neofaschisbischen Klüngels
gleich". Die katholische Partei
veröffentlichte eine Erklärung,
die besagt: „Die katholischen
Minister haben unablässig die
verfassungsmäßigen Rechte des

Königs verteidigt und treten ein
für die Aufrechterhaltung der
Ordnung einerlei unter welcher
Autorität."Die christliche Volks-
partei, eine neue Organisation,
steht auf Seiten des Königs.

In Brüssel herrscht — letzton Be-
richten zufolge — Ruhe und Ordnung.
Vor dem Rundfunkuuus und verschie-
denen öffentlichen Gebäuden wurden
die Wachen verstärkt. In Waterloo
fand gestern eine Demonstration der
wallonischen Gesellschaft statt, in
welcher die Abdankung des Königs
gefordert wurde.

Es wird hervorgehoben, daO die Re>-
gentschaft des Prinzen Charles in
(licscm Augenblick erlischt, wo der Kö-
niß wieder belgischen Boden betritt.
Ministerpräsident Van Acker hat sich
bereit erklärt, mit seinem Kabinett
so lange die Geschäfte weiterzuführen.
Er ließ jedoch den Konig bitten, für
den Fall seiner Rückkehr schon vor-
her eine neue Regierung zu ernennen.

Spanische Heimfahrer
in Chambéry angegriffen

Chambéry, 18. Juni. Am
Samstag würde in Chambéry
ein mit zu rapatriierenden Spa-
niern besetzter Zug von der
französischen Bevölkerung an-
gegriffen. Von den 470 Insassen
des Zuges werden 22 vermißt.
Nach Rückkehr des Zuges nach
Genf- wurden 61 ins Kranken-
haus überführt. Der französi-
sche Botschafter in Madrid
wurde diesétwegen gestern ins
spanische Außsnministeriumge-
beten, um dort einen Protest
entgegenzunehmen. Es soll sich
bei den Insassen des Zuges um
Mitglieder der berüchtigten
Blauen Division und um Anti-
bolschewisten gehandelt haben.

IN 3 ZEILEN
-f Presseberichten aus Moskau zufolge, soll
die Zusammenkunftder Drei in Potsdam statt-
finden. AnschlieEend gäbe es in Berlin eine
grolle Siegesparade.
+ In seiner ersten Vernehmung erklärte Ge-
ring, daß die Alliierten siegen wurden, habe
festgestanden seit dem Eintritt Amerikas in
tien Krieg.
+ Englischen Berichten aus Beyruth zufolge ist
eine lybanesiiche Regierungskrise ausgebrochen.
+ Durch eint große Siegesparade wird heute in
Paris zum ersten Mal der Jahrestag des am
18. Juni 1940 erfolgten ersten Aufrufes Ge-
nerals de Gaulle zum Widerstand gegendie
Deutschen geleiert.
> 550 (liegende Festungen bombardierten ge-
stern Ziele auf den japanischen Stamminseln
Eiushin und Eondo. Andere Luftangriffe gegen
Shanghai.
+ Der japanische Flottenstützpunkt Tiuck auf
den Karolinen wurde am Freitag und Samstag
46 Stnnden lang ununterbrochen von Trägerflug-
zeugenund Einheiten der Pazifikflotte ange-
griffen.

AMTLICHE MITTEILUNGEN
AVIS ADX PORTEURS DE TITBESBELGES DHTENUS DANS LEGRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG
"' £n exécution do l'arrêté-loi pris parle UouTernement belge le 6 octobre

a "est-procédé a un recensementgênerai .des titres belges détenus auGrand-Duché. .
" Son* Tisés par le recensement tous« titres belges au porteur, quelleme soit leur dénomination, émis par'es pouvorrs publics de Belgique et«n Congo belge, les sociétés belges
*"' »étions, les trustes belges, les so-
ij " C0n80laises il responsabilité
«mitée et le Comité National du Kivu.
** recensement a lieu du 25 juin»u 25 juillet inclus. Les détenteurs«ont tenus de déclarer leurs titres fi'intention du Minier;- des Finances'"r la formule de déclamtion établie

*ce' c"«t. lis doivent s'adresser à«ne banqtte apréée par le Gouverne-ment neige, où les formules requises«trouvent à leur disposition.
i.f. T«tii de l'article in de l'arrété-ii, " / oct»I>rc 19-14, les titres dé-
m> A Î°'-Tent Ctre directement remis«»tarStVo la' bnnqu6 qui recoit la

I»LSi ,bllIKlu<'s agréées pour recevoir
bel». rMion et Ie d*P"« a« titres

n. «ont les suivantes:°»n«ae Internationale à Luxem-

bourg, Banque Nationale de Belgique
(succursale de Luxembourg). Banque
Générale du Luxembourg, Banque
Commerciale il Luxembourg, .La Lu-
xembourgeoise, Société anonyme d'as-
suranCD et de placement, Crédit Lyon-
nais (Succursale de Luxembourg),
Crédit Industriel d'Alsace et de Lor-

raine (Succursale .de Luxembourg).
Afin de satisfaire aux dispositions

de l'arrêté grand-ducal du 4 novembre
1044, la déclaration et le dépôt ne
peuvent se faire que dans la Banque
qui a re<;u la déclaration faite précé-
demment en vertu dudit arrêté.

Les titres qui ne seront pas décla-
rés dans le délai prescrit sont annu-
lés et leur contre-valeur est attribuée
à l'Etat belge.

Les titres ne peuvent faire l'objet
d'aucun acte de disposition avant qu'il
n'ait été justifié dans les conditions à
déterminer p.ir le Ministre des Fi-
nances, qu'ils sont depuis le i» mnl
1040 et sans interruption la propriété
de ressortissants belges, alliés ou neu-
tres. **5-l

ENSEIGNEMENT PRIMAIRE
Avis. — Bulletins trimestriels

Faute de cahiers de bulletins. le«
résultats trimestriels obtenus seront
inscrits sur des feuilles volante» qui
seroiit signées par les parents - et

soigneusement conservées par L'Insti-
tuteur pour être transcrites plus tard
dans les cahiers. Les écoles qui dis-
posent encore de cahiers de bulletins
d'avant-guerre voudront en faire
usage.

La scolarité venant d'être étendue
à la 8e année d'études, il ne peut, être
délivré de certificat de fin d'études
qu'aux enfants âgés de quatorze ans
révolus et- qui ont terminé avec suc-
cès la 7e année d'études. Des exem-
plaires do ces certificats sont à de-
mander à Messieurs les inspecteurs.

Les vacances d'automne commence-
ront le 22 juillet et se termineront le
2 septembre. — 15 juin 1945. (Com-
muniqué pur le Ministère de l'Educa-
tion Nationale.) 4777

BEKANNTMACHUNG
BETR. KRAFTWAGENVERKSIIR
l)io für ilie Personenwagen bereits

einKoflllirle Kennzeichnung,durch An.
bringunft eines Schildes an der Wind-
schutzscheibe sowie die Führung eines
Fahrtenbuches wird ah 25. Juni auch
auf die industriellen Fahrzeuge wie
Lastkraftwagen und Lieferwagen aus-
gedehnt.

Diejenigen Xmter. welche die B-n-
zinverteflnng vornehmen, halten fnl-
gemle Schilder zur Verfügung; der In-
teresàcnten: Ravitaillement, médecin,

reconstruction, service de l'Etat,
transport UPW, Fallrzeughalter, deren
Fahrzeug tinter keine dieser Rubri-
ken fällt (z. R. loueur, usine, indus-
trie usA.) haben gelbst ein Schild
anzufertigen und dem zuständigen
Transportant zur Abstcmpelung vor-
zulegen.

Somit hat der Führer eine,« Kraft-
fahrzeuges folgende Bedingungen zu
erfüllen :

1) eine, von einem Transporta mt
aHerstellte Transportbeseheinigung zu
besitzen,

2) pin Fahrten Imeh regelmäßig zu
führen.

X) durch ein in der Windschutz-
scheibe unsTplirachtPB, abgestempeltes
Schild kenntlich gemacht zu sein.

"Die Motorradfahrer Bind nur der
Beibringung der Transportgenehmigung
im lenvorfen.

Die Beamten der Öffentlichen Ord-
nung überwachen die Durchführung
dieser Bestimmungen. — 15. 8. 1945.
Office Central des Transports, Luxbg.

TABAK-BEWIfiTSCHAFTUNG
1.) Die Abschnitte der elften CXI.)

Zutpjlunpsperinde der augenblicklich in
Kraft stehenden Tal;:ik\varenk;\rte d. h.
die Abschnitte mit den Gültigkeitsdaten
vom 25. 6. bis 22. 7. 1U15 dürfen bis

auf weiteres weder von den Verbrau-
chern zum T&bakwarenerwerb vor-
gelegt, noch von den Tabakhändlern
zur Warenabgabe in Empfang genom-
men werden.

2.) Bereits durch den Handel verein*
nahm te, wie unter 1.) bezeichnete Ab-
schnitte, sind sofort, "auf Papierbögen
nufgeklebt, an das jeweils zuständige
Wirtschaftsamt in Luxemburg, Esch/
Alzette, Diekirch oder GrevenmacheP
einzureichen. Verspätet eingehende Ab-
schnitte werden von den WirtsehaftS'-
ilmtern nicht mehr angenommen. Diû

■Tabak worenhQndler sind gebeten, die
übermittelten Abschnitte genau, zur
Vervollständigung ihres nächsten Lager-
berichles, abzuzählen.

Auf die genaue Angabe des Absen-
ders ist bei der ThermitUung der ge-
nannten Abschnitte zu achten.

3.) Die Verbraucher werden gebeten,
dit nicht eingelösten Abschnitte der
cü'icn Zuteilunpspériode in Verwahr
zu halten, bis Ober deren weitere Be-
zn;;'irechte befunden ist.

4.) Auf das l'nlersuchungs- und Straf-
reellt gemüfi Art. 3 und 4 des Großh.
Beschlusses vom 28. Oktober 1941 wird
hingewiesen. — Luxemburg, 13. Juni 45.
Le Ministre du Ravitaillement et des
AJTaires Economiques. 4575

Schiedsspruch in der Lohnfrage
Hr. Staatsminister Duponghat

am Samstag, den 16. Juni, fol-
genden Schiedsspruch in der
Lohnfrage bekanntgegeben:

1. Ab 1. Juni 1945 sind die
Minimallöhne festgesetzt wie
folgt: 12.— Fr. pro Stunde für
die ungelernten Arbeiter, 14.—
Fr. pro Stunde für die gelernten
Arbeiter.

2. Das Miramalgehalt der
Privatângestellten ist festgesetzt
auf 2400 Fr. pro Monat.

3. Die Familienzulagen sind
um 20°/» zu erhöhen«'

4. Die vorstehend festgesetz-
ten Minimallöhne geltenbis zum
Ende des laufenden Jahres.

'■ 5. : Die Bestimmungen des
Großh. Beschlusses-vom 30. Dez.
1944 betr. Festsetzung der Mi-
nimallöhne bleiben in Kraft
soweit sie mit den vorstehenden
Maßnahmen nicht in Wider-
spruch stehen.

Kommentar
Der Schiedsspruch hat folgen-

den wesentlichen Faktoren
Rechnung getragen:

a) Die Arbeitergruppe hat
verlangt 13.— Fr. pro Stunde
für die ungelernten Arbeiter,
15.— Fr. pro Stunde für die
gelernten Arbeiter, 2600 Fr. pro
Monat für die" Privatange-
stellten.

Die Arbeitgebergruppe hat
folgende Sätze vorgeschlagen:
11.— Fr. für die ungelernten
Arbeiter, 13.— Fr. für die ge-
lernten Arbeiter, 2300 Fr. für
die Privatangestellten.

Der Hr. Arbeitsminister hat
suggeriert 12.50 Fr. für die un-
gelernten Arbeiter, 14.50 Fr. für
die gelernten Arbeiter und 2500
Fr. für die Privatângestellten.

Die drei Formulierungen ha-
ben einen gemeinsamen Punkt.
Alle drei akzeptieren eine Er-
höhung von 0.50 Fr. pro Stunde

für jede Erhöhung der Index-
ziffer um 50 Punkte.

Wenn sie trotzdem nicht, zu
demselben Resultate kommen,
so kommt es daher, daß sie von
verschiedenen Indexziffern aus-
gehen.

Die Arbeitergruppe basiert
auf einer Indexziffer, deren
Ausgangspunkt 1200 ist.

Die Arbeitgebergruppe ■ kon-
statiert im! Gegenteil, daß die im
Dezember vorgenommene An-
passung die Mindmallöhne auf
das Niveau einer Indexziffer
von 1368 brachte.

Der Arbeitsminaster hat sei-
nemVérmittelungsVorschlag eine
Indexziffer von 1250 zugrunde-
gelegt. : ■

Wenn man als Berechnuijgs-
basis die vom Arbeitsminister
vorgeschlagene Indexziffer an-
nimmt, d, h. 1250, und man die
Erhöhung von 0.50 Fr. pro
Stunde anwendet, so kommt
man mit einer Indexziffer von
1500 auf eine Erhöhung von
2.50 Fr. pro Stunde. Dies würde
den Mindestlohn, welcher auf
9.50 festgesetzt war auf 12.—
und denjenigen von 11.50 auf
14.— bringen.

b) Das Mindestgehalt desPri-
vatangestellten war verhältnis-
mäßig nicht so stark erhöht
worden wie der Minimallohn
des Arbeiters. Aus " diesem
Grunde wurde das Mindest-
gehalt des Angestellten mehr
erhöht als die Arbeiterlöhne.

c) Die Erhöhung der Fami-
lienzulagen entspricht einer an-
genommenen Erhöhung der
Indexziffer von 1250 auf 1500.

d) Das Niveau der Minimal-
löhne wird, als Folge der neuen
Anpassung, fühlbar über dem
Niveau der belgischen Löhne
liegen. Für die Zukunft drängt
sich eine große Vorsicht auf,
damit unsere Wirtschaft nicht

einer ungleichen. Konkurrenz
von Seiten unseres Wirtschafts-
partners ausgesetzt wird.

e) Die Indexziffer von 1500
nähert sich der Indexziffer des
Monats Juni 1945 (1532), aber
sie ist höher als die Index-
ziffer, welche der Gesetzgebung
über die automatische Anpas-
sung der Gehälter an dieIndex-
ziffer zugrundeliegt. Die Durch-
schnittsindexziffer der letzten
6 Monate ist inWirklichkeit 1408.

f) Die augenblickliche offi-
zielle Indexziffer gibt die Le-
benshaltungskosten loaum noehi
den Verhältnissen entsprechend
wieder. Es wird notwendig.«in.
genaueres Instrument zu su-
chen, um die Schwankungen
in den Lebenshaltungskosten
zu messen.

g) Der Schiedsspruch hat
darauf verziicihitet eine Regel'
festzulegen für: die Löhne und

Gehälter über dem Minimum.
Gewisse Unternehmungen ha-
ben ihre Löhne teilweise oder,
ganzan die Teuerung angepaßte

Jedes Unternehmen hat also
die Verantwortung, auf der
Basis der neu festgesetzten
Minimallöhne eine gleichwer-
tige Anpassung aller Löhinie u.
Gehälter vorzunehmen, ob sie
den neuen MinimalJohnen bis-
her gleich oder höher waren.

h) Obschon den Lebensbe-
dürfnissen der Lohnempfänger
Rechnung tragend, konnte bei
der Lösung der Streitfrage die
Tatsache nicht außer Aahit ge-
lassen werdisn, daß unsere In-
dustrie bereits seit 9 Monaten
fast gänzlich feiert und man
noch nicht ■weiß, wann sie in.
der Lage ist, ihre Aktivität
wieder aufzunehmen.

Der Polenprozeß
in Moskau

Moskau, 18. Juni. Die Bot-;
schafter der Alliierten in Mos-
kau sind aufgefordert worden,
Vertreter zu dem Prozeß gegen
die 16 polnischen Führer zu
entsenden. Das Verfahren be-
ginnt heute vor dem obersten
Miilitärgerichtshof der Sowjet-
union.

Kriegsverbrecher aus
Schweden ausgeliefert
Stockholm, 18. Juni. Die

schwedische Zeitung „Afton
Bladet" meldet: SS-Brigade-
führer Walter Schellenberg,
einer der engsten Mitarbeiter
Himmlers, ist verhaftet worden,
und wird den Alliierten als
Kriegsverbrecher ausgeliefert
werden. Er soll bereits unter-
wegs nach Deutschland sein.

Denkt daran, Euch heute und
morgen in die Wählerlisten ein-
zutragen!



„L'Apport Polonais à la Victoire Commune"
Die polnische Ausstellung im Stadihause am Samstag feierlich eröffnet

Etwa aus derselben Zeit, da Quf dem
ISuckfelsen Graf Siegfried den Grund-
stein zu einem eigenen Staate Luxem-
burg legte, datiert auch die beglaubigte
Geschichte I'ülens, Wie die Geschichte
Luxemburg weist auch sie durch alle
die vergangenen Jahrhunderte Angst,
Surge und Kampf auf um den
Fortbestand der Eigenstaatlichkeit,
verzeichnet Fremdherrschaft und Ge-
bietsabtretungen an die mächtigeren
Nachbarstaaten, läßt im übrigen aber
immer und zu Jeder Zeit den unbeug-
samen Willen des polnischen Volkes
erkennen, sein Schicksal selbst und
frei zu gestalten und den Fortbestand
der Nation zu sichern.

Der deutsche Übarfall auf Polen im
September 1939 und die Vergewaltigung
Luxemburgs im Mai 1910 durch dieselbe
Soldateska, die dort wie hier untcr-
"!:-ürkte Freiheit, das gleiche qualvolle
Martyrium zweier kleiner Völker, haben
die geschichtlichen Gemeinsamkeiten,
liic seit nahezu tausend Jahren zwi-
schen Polen und Luxemburg bestehen,
wieder lebendig werden lassen und
<lie aufrichtigen gegenseitigen - Be-
ziehungen nur noch enger gestaltet.

Diese Gemeinsamkeiten, nicht zuletzt
aber auch die bewundernde Achtung
vor der heroischen Haltung des pol-
nischen Volkes gegenüber einem waf-
fenstarrenden, übermächtigen und
ebenso heimtückischen wie barbarischen
Feind sowie das tiefe Mitgefühl für die
an den Polen begangenen unerhörten
und unvorstellbaren Grausamkeiten
mögen die überaus grolle Teilnahme
bewirkt haben, welche die Eröffnung
der sehr interessanten und durch die
photographische Wiedergabe des tat-
sächlichen Geschehens in Polen so
überaus eindringlich wirkenden Aus-
stellung: „L'Apport Polonais à la Vic-
toire Commune"' durch den polnischen
Gesandten in Luxemburg, Exz. Stefan
Glaser, in Anwesenheit S. K. II. des
Erburoßherzogs Jean auszeichnete.

Zu der schlichten Feier waren außer
den hier akkreditierten Diplomaten,
den Konsuln zahlreicher Länder Vertreter
«1er Regierung, des Staates und der
Stadt Luxemburg, aus Wirtschafts- und
Geistesleben, aus der Geschäfts- und
Handwcrkcrwelt, kurz aus allen
Schichten der Bevölkerung erschienen,
tun so schon gleich bei Eröffnung der
Schau dem polnischen Volke ihre Ge-
fühle herzlichster Sympathie zu be-
kunden.

Nachdem S. K. H. ErbgroDherzog
.'ean unter den Klängen des von der
Militärkapelle vorgetragenen „Wilhel-
mus" durch das Spalier unserer prä-
sentierenden ,.Royal Guard" hindurch
das Peristyl des Stadthauses betreten
hatte, wurde ihm von einem Mädchen
in der reizenden polnischen National-
tracht, der kleinen Hegine Mikolajezyk
aus Hollerich im Namen aller, beson-
ders aber der in Luxemburg lebenden
Polen ein Strauß duftiger Blumen
überreicht, worauf Herr Abgeordneter
und Rechtsanwalt Fernand L o e s c h ,
polnischer Konsul in Luxemburg, den
fürstlichen Gast In gewählten Worten
begrüßte und ihm für die außerordent-
lich hohe Ehre dieses Besuches herz-
lichst dankte.

Dann sprach In längerer, wohlgesetz-
ter Rede Exzellenz Glaser selbst.
Einleitend dankte auch er S. K. H.
Erbgroßherzog Jean für den ehrenden
und auszeichnenden Besuch, in dem er
ein beredtes Zeugnis der Sympathie
und der Freundschaft des gesamten
Luxemburger Volkes gegenüber dem
so überaus schmerzlich heimgesuchten

Polen erblickt. Einen Beweis d'nfür
aber auch, daß die Bedeutung eines
Landes sich nickt an der Ausdehnung
Beines Territoriums und der Lftngc
seiner geographischen Grenzen messen
lasse, sondern an der Seelenvolle sei-
nes Volkes, an seinen Auflassungen über
Patriotismus und Ehre, an seiner Ach-
tung vor der Menschenwürde, an sei-
nem Glauben an die ewigen Wahr-
heiten des Christentums.

Exzellenz Glaser sprach darauf allen
Teilnehmern aus dem Herzen, als er
seiner Freude darüber Ausdruck tfab,
Herrn Konsul Fernand Loesch wieder
unter uns zu wissen, der nach harten
Jahren der Gefangenschaft in deut-

sehen Konzentrationslagern vor 11 Ta-
gen das Glück halte, zu seiner Famiilc
und seinen zahllosen Freunden zurück-
zukehren.

Und indem er sich an Herrn Loesch
■wandte, fuhr der polnische Gesandte
forl: „Wir wissen sehr wohl, daß Ihre
Leiden zu einem Teil auch Ihrer An-
hänglichkeit und Ihrer Hingabe an
unser Land zuzuschreiben sind. Glauben
Sie mir, daß diese Leiden ein noch
festeres und innigeres Band — wenn
das noch möglich sein sollte — um
unsere beiden, durch ihre Geschichte
und ihre Kultur verbundenen Länder
schlingen wird und daß die Erinnerung
an Ihr Opfer auf ewig in unserem

dankbaren Gedächtnis eingegraben blei-
ben ■wird."

Exzellenz Glaser erinnerte In seiner
Rede weiter nn den oucli und beson-
dere in Luxemburg unverKcflllcnen PJ"*'
sidcnlen Hooscvelt, dem wir die Allun-
tlk-Cbarla, die demokratische Wcllver-
fnssung verdanken, an dit- polnische
Resistenzbewegung, die die Bewun-
derung der ganzen Welt gefunden hat,
und formulierte abschließend dio be-
sten WUnache für eine sMckllche und
bessere Zukunft der beiden Lander.

Als die ebenfalls von der Militär-
kapelle intonierten polnische und die
luxemburgische Nationalhymnen ver-
klungen waren, begaben sich Gäste und
Teilnehmer zum Sitzungssaal im ersten
Stockwerk, wo an Hand von photogra-
phischen Aufnahmen nicht nur der
Beitrag Polens zur europäischen Kultur
in den letzten Jahrhunderten aufgezeigt
wird, nicht nur auch das Polen von
1M9 mit seinen architektonischen
Schönheiten, seinem Kunstschaffen, sei-
ner Industrie, seinen Häfen, Wäldern
und Dörfern, seinen Seen und Bergen,
sondern vor allem das Polen nach dem
I, September 1939, der Kampf eines
Ranzen Volkes gegen den nazistischen
Eindringling sowie die klandestinc und
erbitterte Resistenz gegen den un-
menschlichen Unterdrücker. Ein Kampf,
der. obschon er unbeschreibliche Opfer
forderte, dennoch nirgends und nie
nachließ. Die Bilder zeigen -weiter,
wie ungeheuer Polen unter den grau-
samsten Verfolgungen eines Feindes
gelitten hat, der sich über alles Recht
und Gesetz hinwegsetzte, um uns
schließlich den Beitrag seiner außerhalb
des Heimatlandes aufgestellten Erd-,
See- und Luftstreitkräfte zum alliierten
Endsieg erkennen zu lassen.

Es sind Bilder, die uns zuliefst Im
Herzen packen, die auch in uns -wieder
die Schrecken und das Grauen der
vergangenen Jahre nazistischer Terror-
herrschalt wachrufen und uns erneut
an die gewaltige Dankesschuld erin-
nern, die wir gegenüber unseren mäch-
tigen alliierten Befreiern haben.

Es sei noch einmal darauf hingewie-
sen, daß der Besuch der Ausstellung,
die tagsüber von 10—13 und von 14— 18
Uhr zur Besichtigung oflen steht, voll-
kommen frei Ist.

Der 10000. Luxemburger repatriiert
Am Samstag kurz vor Mittag

konnte unser Commissariat au
Rapatriementden 10.000Luxem-
burger registrieren, der aus der
Deportation zurückgekehrt ist.
Es war der 31jährige ledige Ber-
nard Klein aus Dommeldingeh,
Raspert Nr. 65. Bei seinem Ein-
treffen im Centre d'accueil in
der Aldringerschule wurde Herr
Klein vom Leiter des luxem-
burgischen Commissariat au
Rapatriement, Hrn. Josy Kauff-
man, und von dem Leiter der
Rapatriement -Abteilung beim
ßHAEF, Major Mudy, aufs
herzlichste begrüßt und von
einer jungen Dame mit einem
herrlichen Blumenstrauß be-
dacht. Als dauerndes Andenken
an den Tag seiner Heimkehr
wiumde ihm ein großes einge-
rahmtes Portrait unserer Groß-
herzoginüberreicht. Wegenanti-
deutscher Haltung waren Herr
Klein und seine Familie am
29. Juli 1944 nach Trebnitz
(Schlesien) umgesiedelt worden.
Während 4 Monaten war er bei
■Militsch an der polnischen
Grenze bei Schanzarbeiten ein-
gesetzt. Als die Russen vor-
rückten, wurden sie in die
Nähe von Göttingen evakuiert.
Hier wurde er von seiner Fa-
rnüie weg nach Berlin dienst-
verpflichtet, um als Chauffeur
bei einem hohen Uniformierten
der O. T. zu dienen. Am 13.
April 1045 fuhr er seinen
„Herrn" nach Süddeutschland
und dann, nach Österreich, wo
sie der Waffenstillstand in Zeil
am See, Schloß Blühnbach,
überraschte. Die letzte Fahrt
ging nach Berchtesgaden in

Jamorikanische Kriegsgefangen-
schaft. Herr Klein wurde von

den Amerikanern über Mün-
chen zum Bodensee gebracht;
von St. Margrethen aus erfolgte
die Heimreise im Zug über Ba-
sel, Chaumont,MetznachLuxem-
burg. — Erwähnt sei noch, daß
Herrn Kleins Familienangehöri-
gen bereits am letzten 25. Mai
von Wölmershausen aus repa-
triiert wiurden iund nun au-
haiuse ein frohes Wiedersahen
mit ihm feiern konnten.

IN MEMORIAM!
Zur Gediéchtnesmessfir de' vsrsiuerwe KZler vu Sachsenhausen

D'Feier vun e Samschdeg an der
Hierz-Jesu-Kiredi zo' Letzeburg wor
geduecht als eng kleng Erönnerong
vun den iwerliéwendeKZler vu Sach-
senhausen un hir do'deg Frönn a
Kameroden, virun allem un de' Non-
zeng, de' den e'schte Februar als de'
gre'sst Helden an den Do'd hu misse
goen. Ir d'ganzt Land hirer an enger
ugepasster Gro'ssfeier gedenkt, hu
m,r, de' mer mat hinne verwues
woren, mat hinne gelidden a niéwt
hinne gebangt, gehofft, fcestridden a
gebiét hun, verénegt an der âler
communauté am Schiét an am Hauch
vum E'wegen de Kontakt mat hirem
Gèscht an hire Se'len hirstelle müs-

sen, fir elo an ömmer aus hirem
Gèscht se nei ze begreifen, duerzestel-
len an unerkennen ze lôssen. Net
nömme virun hiren Hannerbliwenen,
mé virun der Natio'n, de' hinnen
nach villes schölleg ass. Hir Nimm
duerfen net vergiéss gin, mir schreiwe
se heimat an ons Zeit an zo'gleich
an ons Geschieht,îre mer — ge-
schwönn — d'Ge6chicht vun hjrer Er-
sche'ssong op deser Platz erzielen:

Pixius Jacques vu Letzeburg,
Spautz Franz vun Elwen,
Nepper P. Ferdy vun Dikcrech,
Schaack Nikela vun Esch-Uelzecht,
Bocver Jemp vun Ho'sen,
Schleich Toni vun Huldang,
Schaeler Camille v. Esch-Uelzecht,
Schmitz Nikela vun Dikerech,

i Reuland Viktor vun Dideleng,
'! Bormann Max vun Elwen,

Reding Emil vu Colmerbierg,
Ney Jengi vu Strossen,

Ï Weydert Paul vu Beggen,
■f Kareis Norbert vu Schrondweiler,
' ' Gaasch Jengi vun Dideleng,

Brimeyer Marcel vu Birmereng,
Lamboray Robert vu Muechtem,
HersdibschMax(Jean) v. léchternach
Reisen Metty vun Dideleng.

D'Gediéchtnesmess hat hiren In-
time Charakter verluer, well de Pu-
blic schon op eng einfach Matdélong
hin drop gehalen huet, seng Verbon-

nennet am Lcd mat de Familjen a
mat all denen, de' zo' Sachsenhausen
geliddcn hun, zum Ausdrock zc bren-
gcn. Eso' wor se durch d'Bedélegong
vun onsen Zaldoten, de' d'E'erewâch
beim Katafalk an en E'erekordon ge-
stallt hun, an der Militärmusek, de'
durch d'Sonnerie aux morts d'Kame-
rode gee'ert huet, de' als wîrkledi
Zaldote vun der Hemecht gefall
woren, eng Manifestation vu Glaw,
Le'ft an Unerkennonk gin. Wa mer
och ömmer eröm de' Nonzeng ervir-
hiéwen, dan hu mer kémols ower de'
vill âner vergiéss, de' mat we'neger
Eclat, mé och als Victime vun de Be-
drécker no an no zu Oranienburg
gestuerwe sin. Och hir Nimm droe
mer spe'der an d'Oeffentlechkét, well
mer se, hanner denen aneren net ver-
giésse können. An de Nonzeng si se
ömmer matgee'ert, an ons Gebieder
göllen den engen ewe' den âneren.
Rcquiescant in pacel

Sport
COUPEDE LUXEMBOURG

Viertelfinalen
Spor«—Weimerskirch 7 S\Red Boys—Rümelingon * : *
Stade DüdtlingBn—Beggen 4 :1
F K Niedtrkorn-The Hationnl 4 : 0

Jogendmaistersclialt
Htthlenbtch—Beggan 1 : 0
Walferdingen-Clansen 2 : 0
Spora—Weimerskirch 0 : 3
Kendorf—Simsen (ausges.)
Arii-Merl (lorlail) \ ■ J>ütion—Htsperinçjen , 3:0

Championnat de Libération
Red Black—Amu de» Sports 3 : 3

Freundschaftsspiele
Red Black—Hamm (Juniore) 5:1

JOS. BINTNER GEWINNT DEN
„GRAND PRIX'DE LA LIBERATION"

Sagen wir es gleich: Mit seiner «traßenrenn-
iportlichen Veranstaltung, die sehr groß auf-
gezogen und straff organisiert VMr, erzielte
der „Clul Cycliste Hollerich'' eii.cn Im'iiea
Jt-i Erfolg. Daran tarn"', aucl c;e la'saifce,
daß die Belgier in der Juniorenklasse un-.släa-
dîhelner rm zwei anstatt der ancekunijiglän
«edii Fahrer stellen kornton nichts änikri. Der
„Grcnd Prix de 1» Libération" war ein orga-
nisatorischer,sportlicher und spektakulärer Voil-
trtüer. Die Gesandten von Frankreich und Bel-
oien hatten riarauf gehalten, das Rennen mit
fhrcr hohen Gegenwart zu beehren. Das Pu-
blikum war sehr zahlreich erschienen,beson-
ders bei der Ankunft, und die sportliche Seite
hielt Schritt mit dem Publikumserfolg. In der
Huptklasse ging der Hollericher Jos. Bintner
als großer Sieoer hervor. In der erston Er-
steigung des Bridel ließ er sich von Bolly auf
den zweiten Platz verweisen,um in den sie
bon übrigen Bergwertungen jeweils den Sieger
nbrugeben. In der 13o{ starken,800 m langen
Steigung der Berelitinger „Kopp" spielte er
sein Trumpfas aus, kündigte zuerst Bolly, dann
Didier und schließlichKirchen,die bis dabin mit

ihm geblieben waren, die Gefolgschaft, erreichte
dia Anhöhe mit 22" Vorsprang auf Kirchen,mit
33' 1 auf Didier nnd 1'20" aul Bolly, um in
Hollerich ah vielumjubelter Sieger mit 9" Vor-
Sprung auf Kirchen, 30" aul Didier und S'22"
aul Bolly einiukommen. Mit seinora groflon
Siege hat eich Jos. Bintner den Platz an der
Senne wieder zurückerobert,den er tor dem
Kriege innehatte.

Verraten wir unsern Leser noch,daß die UC
Dippach, am 5. August den „GrandFrii de la
Résistance" starten wird und die drei ersten
des „Grand Prix de 1» Libération", d. h.
Bintner, Kirchen nnd Didier, nächsten Sonntag
das 360 km lange Paris-Limoges bestreiten
werden.

DIE ERGEBNISSE
Prof. und Indep.: 1. Jos. Binlner, 175 km In

515 08 Stunden,Stmittel: 33,333kra; 2. J«an
Kirchen in 5 15 17; 3. Christ. Didier in 5 15 38;
4. Bully (Belgier) in 518 30; 5. Jean Igel in
5 24 45; 6. Karigor, Franzose) in 5 25 05; 7.
Vanlaneker (Belg.) in 5 28 55; 8. Tncked Jean
(Franzose) in 5 34 10.

„Prix du meilleur Grimpeur": 1. Jos Bintner
58 Pkt.; 2. Kirchen 13; 3. Didier 8; 4. Bollj
5: 5. Igel 4; 6. Vanlancker 3; 7. Kariger 1.

Juniors: 1. Jacques Majerns, 132 km in 3 37,
Slmiltel: 33,420km.; 2. Marcel Wang aul eine
ganzeRadlänge; 3. Raymond Haegel, i. Z ; 4.
Roger Chnpin, i. Z.\ 5. Attilio Redolli, s. Z.;
6. Ang Dock,i. Z.; 7. Marcel Poiré in 4 05;
8. Henri Ackermann,s. Z.; 9. Brnno d'Angelo
in 4 08 10; 10. Dehousse,Belgier), |, Z.

,,Pvii du meilleur Grimpeur": 1. Raymond
Hnegel. 16 Pkt.; 2. Jean Goldschmit10; 3. At-
tilio Redolü 7.

Déhutanls: 1, Willy Kcmp, 88 km in 2 55 St.
Stmittel: 30,170 km; 2. Henri Wenner in
2 56 55; 3. Camille Weydert in 2 58 35; 4. Joiy
Bosch,5. Jacques DerTeaux;6. Marcel Pündel.

,,Prix du meilleur Grimpenr": 1, Paul 01k,
11 Pkt.; 2. Willy Kcmp 8; 3. C. Weydert 7.

Cadets: 1. Robert Maas,44 km in 1 28 St.,
Stmittel: 30 km. 2. Henri Kieiler, i. Z. 3.
Georges Krier, s. Z.; 4. Th»o Didier, s. Z.; 5.Jean Drth; 6. Nie. Diederich;7. Robert Bintz;
8. Ncccrini; 9, 1. Hoes; 10. Jos. Jung.

Chefdâg vun deLëtzeburger Scouten
Et wor nach net 8 rA.uer, du Bin

(VScout-Chefcn aus dem Kunze Land
scho mat Clairon an Tromm durch de
Sonndesmuertjen an den Cercle gciun.

D'Muergessetzon'g "wor der Besprie-
chong* vun interne Froeu virbebalen.
Et go'we Kappuren virgeluegt iwer
d'Tätegkct vum Verband; all Cbef-
Scout go'w a geheimer Wahl mat cr-
dri'ckender Majorite't den Her Aloys
Hentgen gewiélt; an et go'w d'Griln-
nong vun der „Luiemburgian Boys-
Scout-Association" besprach an defini-
tiv bestätefrt. Des Dach-Organisatio'n
omfÛBSt d'Letzeburger Scouten an
d'F. N. E. L., énegt se flr gemeinsam
Opgaben a vertrett onst Land am
Weltcomitc.

Um 12.45 Auer ze'en d'Scouto mat
Musek an d'Cathedral, wo' sie enger
Mass mat Friedest vum Her Gcneral-
numCnlcr Eltz beiwunnen.

Um 2 Auer nomöttes go'w d'Arbecht
crem opgeholl. Et go'vven d'Commis-
«airen ernannt. D'Lady Baden-Powell,
Welt-Chef vun de Guiden, de' des
Dég zo' Letzeburg ass, nuet d'Ver-
Eammlong mat hirem Besuch gee'ert.

Ge'nt halwer 4 go'ngen de', de' am
Prisong oder K.Z. gelidden haten, H.
A. R. de Grand-Duc Héritier Jean an
de Preni Charles an de Palais ofhuelen.
We' sie mat de Prenzen erömkommen,
ass de gro'sse Sali vum Cercle strupp-
voll Scouten, Aumooleren a Frönn vum
Scoutismus.

Un E'eregäscht gesi mir iniéwt den
Altessen den Här Staatsminisler Du-
pon«, den Här Frieden, Ministre de
l'Education Nationale, an den Hir
Kammerpräsident Reuter. Frankreich
a Belgien sin durch hir Ministeren
vertrueden. Op der Tribune setzt niéwt
dem Här Hentgen den Här Majo'er
Schoinmcr, Chefscout vun der FNEL.
Am Sali gesi mer nach Vertriédcr vun
der FNEL a vun de LetzeburgerGuiden.

No dem Salut au Drapeau, -während
dém de Fuendel opgczu go'w, bcgrc'sst
den Hâr Hcnlgen d'Gâscht a fend flr
jidtcrén de rlchtege 'Wcllkomm.

Da krit de Commissaire Jean Müller
d'Wuerd a zéchent a beRcschterte Wier-
der en imposanten Tableau vun der
Resistenz, de' d'Scouten dem Preiss
cntjie'ntKehalen hun.

Den Här Minister Frieden besre'sst
d'Jugend als d'Hotlnong vum Land,
tir aus dem Léd de Wé zum Opbau vun
engem ncie Letzeburu zc fannen, a lit
hir doflr aus de'fgeflUter Verant-
wortung eraus verschidde Rotschle'
un d'IIirz.

Den Här Schommer drekt der Ver-
sammlong de Gro'ss an d'Félicilatio'ne
vun der FKEL uus. Dat, wo'llr mir
am Krich gekämpft a geliden hun, sin
am Fung d Prinzipien vum Scoutgcsetz
a vun der chreschtleclier Civilisatio'n
Hién erwart sech vun dem Accord
teschend denen zwe' Scoutverbänn vill
Guddes fir de Scoutismus a flr d'Wuel
vum Land.

Nom Gesank vun der lcschtcr Stroph
vun der Hémecht go'wen ons Prenzen
fcicrlcch an de Palais gelét, wo' hinnen
nach eng sche'n Ovatio'n zudél ass pin.

Op den de'were Senn vun dem Chef-
daK an op den Inhalt vun de ver-
schiddenc Rieden komme mer muer
nach zereck.

DISTINCTION HONORIFIQUE.
Son Altesse Royale Madame la
Grande-Duchesse a daigné conférer à
Mademoiselle Marie Knaff la „Croix
d'Honneur pour Dames" de l'Ordre
civil et militaire d'Adolphe de Nas-
sau. Mademoiselle Knaff est au ser-
vice do la Cour Krand-dueale- depuis
1!H)2. Les bons et loyaux services ren-
dus à la Cour par Mademoiselle- Knaff
durant de si longues années ainsi que-
son attitude patriotique pendant l'oc-
cupation ont bien justifié la collation
de cette haute distinction qui n'est
conférée qu'exceptionnellement et à
des personnes ayant rendu à la Cour
grand-ducale- des services d'une Qua-
lité rare.

Verloren: Suborner Siogolring F. N.
Wiederbringer Belohnung. Erfr. 4869
Il résulte de mon exploit du 14, 6. 1945 ans

Suronni Hoeser,sans état, ép. de Mathias
Schonten,acl. sans domicile ni résidence cou-
rus. elle demeurant à Esch s Alz., élisant do-micile en l'étude de Me. Maurice Thorn, avo-
cat-avoué à Luxembourg, a fait assigner son
mari i comparait» le mercredi,20. 6. 1945,à 10,30 h. du matin, devant Mr. lo Président
du tribunal d'arrondissement de Luxembourg,
in son cabinet, au Palais de Justice à Lu-
xembourg, aux fins voulues par l'art. 238 du
ce — Pour Extrait. — N. Winnmaeher,
huissier, Lnxbg.

Il résulte de mon exploit du 14, 6. 45 qui
Maiia-Madiliine Flander, ép, di .Ni«. Krick,actuellement sans domicile si résidence con-nus, elle demeurant i Bonnevoii, élisant do-
micile m l'étude de Mi. Nilly Flick, »vocal-
avoué i Luxembourg, a lait assigner ion mari
à comparaître le mercredi, 20. 6. 45 a 10.30h. du malin, devant Mr. le président du tri-bunal d'arrondissement de Luxembourg, en soncabinet, au Palais de Justice A Luxembourg aux
lins voulues par l'art. 238 du c. c. — Pour
Extrait. — N. Wennmacher, huissier, Luxhg,

Maison REITZ, Esch-AIzette
Nous informons notrehonorable eilen-
fêle, que notre mngnsln u été trans.féré de l'avenue de la Gare au
No. 46, rue de l'AIzette, Esch-
Ali. L'ouverture se fera lundi,lp 18 ]"in. 479 IE
Alle Luxemburger, die zu Unrecht

eingezogen waren u. denen mein Bohtt,Je,',,! Schranta, wobnh. Esch-AIzette,Brlllatr. 87 lieiml. Papiere liesorgle,
anfertigte, sowie durch Ratschlägebeistand, um die Entlassung aus derWehrm. zu erreich., sowie alle l'er-sonen, w. durch seine Vermittlung v.Arbeitsdienst befreit od. zurückgestellt
wurden, werden hiermit ersucht, sichumgeh, bei mir zu melden, da mirnicht alle Adressen bekannt sind. —Juan Schranlz, Epicerie, Escb-AlzetleViaducstr. 65. 4213E

OFFICE DES SEQUESTRES
L'Office des Séquestres met en vente,

uu en location les fonds de commetoe
resp. installations de magasin et
stocks de marchandises suivants'.

1) Commerce d'articles de inénaS*
Etienne Nantie,r a, Luxembourg, »▼<
de la flirre 44;

2) Commerce de Jouets et article»
de bazar Schidler-Puli à Luxembourg,
rue Wallis 16;

8) commerce do meubles avec atej
lier de tapisserie, Nicolas Wagneri
rue Bourbon No 4—u.

Les amateurs peuvent prendre in*?
pection des fonds resp. installation
et marchandises les Jours suivants: HCommerce Gantzer, le mercredi *)
Juin lins; commère» Sohidler-lMIti I| j
jeudi 21 juin 1015; commère« WtjB
ner, le vendredi !2 Juin 1945,fois de 9—11 et de 15—17 heure». I

Des offres «crues avec indicatio»
du prix sont il adresser à l'Office de»
Séquestres, rue du Nord in. Jusqu'à«
30 juin 1945, sous enveloppe fermé»
avec indication du commerce auquel
se référé la soumission.Des offres verbales no pourront P»
atre prises en considération, 4T*t

GÄRTNEREI- UND ACKEROUT-'
VERSTEIGERUNG zu Sonnlngerbeff
Im Café Rolliuger. Dienstag, 20. Jon]
1(145, 3 Uhr nachm. lassen Ehcleutf jI.iK'our-Thiinmesch versteigern: IM I
Ackergut mit Oilrlncrei, gel, ScnntsM
Kerberg, 1 ba 5,1 ar 75 ca; IIa"* I
Scheune, Ställe, Obst- u. Oem!!se-G»Mten (.10 Obstbäume) u. Ackerland » I
einem Beringe; tnles und lebende«!Aekcrbantraiii'lnvcnt.'ir u. alle RekeW
ten bleiben heim Immübel. Details »"> i
den Afüscbon, — V. Simonis, Notar.
»Henningen. 4fM I

Remerciements
Georges BERNARD. Sécha«

vrochemess en Denschdeg, 19. .luni,
öm 10 Aver 20' Kolmor-Bterg.

Mme Vve Jacques WANDER-
SCHEID-SERRES. Messe dc six'
«em, h Bverlange, jeudi 21 juin.

Clement LETSEN. Seebswoehe-
me«, e MBttwoch. 20. Juni, «m 10
Aver 20' De'fferdeng. 4864

M. Josy WEII.AND-NEIERS.
La messe dc six sein, sera rempl«'
p. s. messes basses. Luxembourg.

J. ». JOACHIM. D'Sechsv.-oche-
mess Rütt durch StöUmcsscn ersAt.
Betteug-Mess. -1718
Mme Nicolas SCHMIT-KESCH.

Messe se «ix scm. sera remplacée
par des messes basses. — Luxbg,-
Gnnul. 4601

Services anniversaires
Jean GRETHEN-THOMA. Joer-

messe zu Stongeiort, e Frcideß
22. Juni, cm 10 Auer. 41»

M. Nicolas FRIEDRICH-ANTON.
Le service anniversaire sera rem-,
placé par se« messes basses.

Albert FRETMANN. Joermej!
gött durch Stölhnessen ereAi. —Klangbetten. 4584

Vve J. P. SCHMIT-HERMANN.
D'Jocrmess gött durch StUllmcssen
er»»t, — voll«!:!,!. 4634%

NAISSANCES
Catherine! 15. 6. 1045, - Mr et Mm.Emile PiSner-Mathékowitsch,Luxbe ■

Maison Fries, Neudorf.
Henrl-Nlcol 14 6, 45. -M. et Mim*Henri Kirsch-relcrelseii. - MaternitéCharlotte, Siectienhot. 4-ffi
Jacqueline-Lisa, Nicole-LucleI Mr »IMme Théo Arendt-Wefs,Vlandet'Maternité Charlotte, 4fjjj;

CHEMINS DE FER ~
LUXEMBOURGEOIS

Pour honorer la mémoire des che*minots morts dans le pays ou en terreétrangère par suite d'événements deguerre, l'Administration des Chemin»de Fer Luxembourgeois fera célébrer
un service funèbre solennel en l'égaie,
Cathédrale de Luxembourg, le mer-credi 20 Juin 1945, a 10 heure, d*
matin. — Le Comité de Gérance.

Jang THOLL, gestuerwen durch
en Ongleeksfall am Alter Tun 13
Jocr. Begriewnes a Le!ebei»leriil«!:l!<
en Denschdeg, 19. Juni, t!m 10
Aver 10' Bettenduerf. — Mir du«.
len dél üm Rchmierx vun der F»r
in!!!. — „Union" a Ligua „Ou
Jongen", Bottendaerf,

Robsrt MOr.VS, Zaidot Tun der
letzeb. Freiwöllege-Compagnie, ge-fall «0' I'ruszkow, de 27. 10. 44,
am Alter vu 24 Joer. Leiehen-
dengscht en Donneschdegr, 21. Juni,
10 Aucr zo' Nidderkuer. En 2. Lei.
dhendcngECht zo' Ülwen, en Von»
neschdeg, 28. Juni, öm 10 Aner. —Farn. Horis-Gottal. 4«?«

Ferdinand COLLART, époux de
Eufrénic Kinn, pieusement décède
a Obercorn, le 1? juin, à l'âge dc
41 ans. Enterrement et service fu-
nèbre à Obercorn, mercredi 20
juin, à 10,30 heures. 4871

Sisy ZACHARIAS, gcgtucrwen
un de Folgen vun der Emsiedlong 1

zo' Oc'schdref, de 17. Juni, am
Alter v»n 20 Joer. Begriewnes »
Leiehendengscht ïo' Ga'schdrel
(Woltz), c Mottwoch, 20, Juni, üra
11 Aucr. «79

Meile Marie KAUFFMANN, pieu.
sèment dëcédée il Greiveldange, le
17 juin 1945, a lAge de 44 ara.
Enterrement et service funèbre le
mercredi M juin, 1 Greiveldange,
il 10,30 heures. 4859

Frau N. BESCH, geb. Rosalie'
Knerr, gestorben zu Gasperich,
am lfi. 6. 45, im Alter von 74 Jah-
ren Begräbnis am Dienstag, lt.
Juni, um 4 Uhr auf dem Friedhof
Hollerich. 487*

Vve J. P. WANDERSCHEID,
geb. Cath. Disert, gesfuerwen l»'
retenir, se 16. Juni 1945, am Aller
vun T 8 Joer. Begriewnes ea
Dcnsehdcg, 19. .Juni, öm 10 Aner,
vun der Lonkecherstr. 163 aus lo
Pe'teng. De LelcbcndiMigscht >;!!!<>
durch Stöllinessen ersAt. 4871
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